
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop 950m östlich vom Weidentanger

Sand der Hochflächen in der Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Nadrensee
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Vegetationseinheiten
Berghaarstrang-Taubenskabiosenflur, Rauhblattschwingelflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Die Trockenflurbefindet sich im kuppigen Lehmgebiet. Mäßig trockener Sand bildet einen süd-, zum Teil westexponierten Flachhang und eine 
ebene Oberfläche. Im Süden grenzt das Biotop an eine Autobahn und im Norden an Gehölze. Randlich hat es Kontakt zu Ruderalfluren. Die 
Fläche wird vollständig von einer Berg-Haarstrang - Tauben Skabiosen - Flur und einer Raublatt-Schwingel - Flur eingenommen. Begleitende 
Arten sind Schafgarbe, Glatthafer und Kleines Habichtskraut. Die gefährdeten Arten Ruchgras, Zittergras, Kartäuser-Nelke, Knack-Erdbeere, 
Steppen-Lieschgras und Tauben Skabiose konnten nachgewiesen werden. Das Biotop wurde aufgelassen und ist ungefährdet. Eine 
extensive Beweidung mit Schafen ist sinnvoll. Das Biotop enthält Offenbodenbereiche. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Melilotus alba

Crataegus monogyna Pinus sylvestris Achillea millefolium Agrimonia eupatoria
Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Avenula pratensis
Briza media Bromus inermis Centaurea scabiosa Cirsium arvense
Conyza canadensis Daucus carota Dianthus carthusianorum Echium vulgare
Fragaria viridis Galium mollugo Hieracium pilosella Hieracium umbellatum
Hypericum perforatum Lotus corniculatus Phleum phleoides Phleum pratense
Senecio jacobaea Tanacetum vulgare Trifolium arvense Centaurea stoebe
Peucedanum oreoselinum Scabiosa columbaria Solidago virgaurea Falcaria vulgaris
Erigeron acris


